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Die Initiative Ökosozialismus und die Ökologische Plattform in DIE LINKE 
laden herzlichst zur Debatte ein: 

Abschied vom Wachstum  
 aber wie? 

 

 
 

Am 21.01.2023 um 18:00 
Dr. Judith Dellheim im Gespräch mit 

Ulrike Herrmann & Prof. Dr. Helge Peukert  

Karl-Liebknecht-Haus, Alexanderstraße 28, Berlin, Rosa-Luxemburg-Saal  

Und im Netz: https://www.facebook.com/events/1329267577808184 

Initiative Ökosozialismus: 

www.oekosozialismus.net 

ÖPF bei DIE LINKE: 

www.oekologische-

plattform.de 

AK Rote Beete (West): 

facebook.com/

akRoteBeeteWest 

https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&amp;utm_medium=referral&amp;utm_campaign=image&amp;utm_content=1027150%22


Vor dreißig Jahren wurde auf der Klimakonferenz in Rio der Klimawandel 

als zentrale Bedrohung der Menschheit erkannt und die Agenda 21 be-

schlossen. Heute, 30 Jahre später, hat sich wenig verändert. Erneuerbare 

Energien dümpeln global bei 5% und der Primärenergieverbrauch steigt 

lustig weiter. Es wird immer sichtbarer, der aktuelle Weg eines „Grünen 

Wachstums“ ist eine Illusion. Der vorhandene und nachhaltig erzeugbare 

Ökostrom reicht bei Weitem nicht, um das aktuelle Produktions- und Kon-

sumniveau der Industriegesellschaften aufrechtzuerhalten.  Ökosozia-

list*innen betonen seit langem, dass der Kapitalismus nicht in der Lage ist, 

das Problem zu lösen  und dass es eines Rückbaus bedarf – es bleibt die 

Frage nach dem Wie. 

 

Die renommierte taz Wirtschaftsredakteurin Ulrike Herr-

mann hat die Problemlage jüngst in ihrem Buch Das Ende 

des Kapitalismus überzeugend dargestellt. Sie schlägt eine 

„private Planwirtschaft“ nach dem Vorbild der britischen 

Kriegswirtschaft vor. 

 

Professor Dr Helge Peukert lehrte an der Uni Siegen, ist Teil 

der „Initiative Ökosozialismus“ und schlägt in seinem Buch Kli-

maschutz jetzt!  ein „Schenkgeld“, ein „bedingtes Grundein-

kommen“ und den Aufbau eines öffentlichen, ökologisch-

sozialen Beschäftigungssektors vor.  
 

Die beiden Autor*innen verlassen die unproduktive Debatte über die Refor-

mierbarkeit des Kapitalismus und eröffnen, moderiert von der gut in Bewe-

gungen und Wissenschaft vernetzten Politökonomin Dr. Judith Delllheim, 

den entscheidenden Streit um unsere Zukunft! 
 

Da die Plätze begrenzt sind wird um Anmeldung auf der facebookseite oder unter in-

fo@oekologische-plattform.de gebeten. Bestätigte Angemeldete erhalten bis 15 min vor Be-

ginn bevorzugten Einlass.  

Abschied von Wachstum — aber wie? 

ViSdP: Marcus Otto, c/o ÖPF bei DIE LINKE; Alexanderstrasse 28, 10178 Berlin 


